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Chronische Erkrankungen

„Schädigungen von Neuronen,
bspw. nach Erkrankungen und Verletzungen,

können eine Art Kurzschluss auslösen.“

Chronische Schmerzen in der Wissenschaft
Hinweise auf die Schmerzursachen | Michael Petersen

Bei Verletzungen wird eine klassische
Schmerzkaskade ausgelöst. Über die Re-
zeptoren der Haut entstehen Aktions-
potenziale, die über die Nervenbahnen
und das Rückenmark in die Großhirnrinde
geleitet werden. Neben der Schmerzwahr-
nehmung werden über diesen Weg Prozesse
angestoßen, wie bspw. die Wundheilung.
Ein völlig natürlicher Vorgang, ein überle-
benswichtiger dazu. Ohne ihn kommen die
Schutz-, Abwehr- und Reparaturmechanis-
men nicht in Gang. Doch was ist, wenn die
Schmerzen nicht mehr weichen wollen
oder ein solcher Zusammenhang über-
haupt nicht gegeben ist? Haben wir dann
ein eigenes Krankheitsbild? Oder läuft da
etwas schief in den Regulationssystemen
des Organismus?

Allein in Deutschland sind über zwölf Millio-
nen Menschen von chronischen Schmerzen
betroffen – und das in allen Altersgruppen.
Besonders schwierig wird es, wenn die
Schmerzen in zunehmendem Alter mit ande-
ren Erkrankungen zusammentreffen, so die
Erfahrungen der Deutsche Gesellschaft für
Schmerzmedizin e. V. Deren Prognose: „Auf-
grund der Altersentwicklung in der Bevölke-
rung werden künftig die Schmerzproblema-
tiken des Alters eine bedeutende Rolle in
der Gesellschaft sowie der medizinischen
Versorgung spielen“ [1].

Ist das Schmerzgedächtnis
schuld?

In der Wissenschaft hat sich der Begriff vom
„Schmerzgedächtnis“ geprägt. Danach
speichert das Gehirn wiederkehrende
Schmerzen. Dünne Nervenfasern nehmen
die Reize auf und leiten sie zum Gehirn wei-
ter [2]. Insbesondere lang andauernde,
starke Schmerzen hinterlassen dauerhafte
Spuren im Nervensystem. Dazu gehören
bspw. Schmerzen aus chronischen Entzün-
dungen, nach Nervenverletzungen, Tumo-
ren und Bandscheibenvorfällen, berichtet
das Universitätsklinikum Heidelberg. Be-
reits leichte Reizungen rufen die Schmerzen
hervor, auch dann, wenn die ursprünglichen
Auslöser längst nicht mehr vorhanden sind.
Daran wirkt maßgeblich das Kalzium mit. Es
sorgt bei anhaltenden Schmerzen dafür,

dass zu anderen Nervenzellen mehr Kontak-
te geknüpft werden, wodurch sie reizemp-
findlicher reagieren [3].

Gibt es noch andere Ursachen
für Schmerzen?

Zwar schließen Ganzheitsmediziner eigen-
dynamische Entwicklungen, wie wiederkeh-
rende Schmerzimpulse aus der Erinnerung
an zurückliegende Ereignisse, auch nicht
gänzlich aus. Für sie ist jedoch übergeord-
net der wiederkehrende Schmerz vielmehr
ein Ausdruck dafür, dass Störungen im Orga-
nismus unbewältigt sind. Versucht der Kör-
per immer wieder, Probleme zu lösen, wird

Abb.: Allein in Deutschland sind über zwölf Millionen Menschen von chronischen Schmerzen
betroffen. Foto: motortion – stock.adobe.com

der damit verbundene wiederholte Schmerz
deshalb selbst nicht zur Krankheit. Sie se-
hen sogar noch ein anderes Risiko: Bleibt
der Schmerz aus, bspw. weil der Körper auf-
gibt, ein Problem zu lösen, kann das für den
Gesamtorganismus kritisch werden. So die
Erfahrung vieler ganzheitlich orientierter

Mediziner, denn der destruktive Prozess, der
ursprünglich den Schmerz auslöste, wirkt
fortan in der Stille weiter.
Besonders bedeutungsvoll wird diese Beob-
achtung im Hinblick auf die zunehmenden
chronischen Erkrankungen. So bringt die
Wissenschaft bspw. Nervenschmerzen mit
Diabetes mellitus, Schlaganfall und Multiple
Sklerose in Verbindung, berichtete schon
früher die Deutsche Schmerzgesellschaft
e. V., aber auch mit Spätfolgen einer Wind-
pockeninfektion in Form der Gürtelrose [4].
Darüber hinaus gibt es aus jüngerer Vergan-
genheit noch weitere Erkenntnisse zu den
möglichen Ursachen von Schmerzen:
• Schädigungen von Neuronen, bspw. nach

Erkrankungen und Verletzungen, können

eine Art Kurzschluss auslösen. Auf diese
Weise senden Nervenzellen kontinuierlich
Schmerzsignale aus. Hierbei wirken be-
stimmte Moleküle mit, die sich in jeder
Zelle befinden – die Importine [5].

• Es gibt aber noch weitere Schmerzregula-
toren, bspw. Zytokine. Forscher der Charité
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„Narben sind das Ergebnis von Wundheilungsprozessen.
Nach Erkenntnissen von Dermatologen können sie

langfristig Quelle von Schmerzen sein.“

– Universitätsmedizin Berlin haben ent-
deckt, dass der Botenstoff IL-4 Blutzellen
veranlasst, am Entzündungsort schmerz-
stillende Opioide herzustellen [6]. Es liegt
nahe, dass Störungen in diesem Regula-
tionssystem Schmerzzustände unterhalten
können.

• Bei Diabetikern kann es bekanntlich zu
Spätfolgen kommen, wie chronische
Schmerzen im Sinne einer Neuropathie.
Wir haben es oben bereits angedeutet. Es
wird davon ausgegangen, dass es zu Stö-
rungen im Stoffwechsel der Nervenzellen
kommt, wodurch Stoffwechselendpro-
dukte abgelagert werden und zu oxidati-
vem Stress führen. Nach Erkenntnissen
des Universitätsklinikums Heidelberg
hängt das mit bestimmten Proteinen zu-
sammen, die diesen Prozess unter be-
stimmten Bedingungen fördern [7].

• Der Körper verfügt über ein eigenes
Schmerzhemmungssystem. Kommt es
dort zu Störungen, kann das ein Hinweis
auf ein chronisches Schmerzgeschehen
sein [8].

• Narben sind das Ergebnis von Wundhei-
lungsprozessen. Nach Erkenntnissen von
Dermatologen können sie langfristig

Quelle von Schmerzen sein. Das v. a.,
wenn es zu überschießenden Vorgängen
kommt [9]. Hierbei müssen wir berück-
sichtigen, dass solche Veränderungen oft
nicht unbedingt für uns sichtbar ablau-
fen. Demnach müssen wir bei Schmerzen
auch an solche Zusammenhänge denken.
Was für Dermatologen logisch erscheint,
lässt Ganzheitsmediziner aufhorchen. Sie
gehen davon aus, dass sich solche Prozes-
se nicht nur äußerlich nach Verletzungen
abspielen. Schließlich ist die Wundhei-
lung ein dauerhafter Prozess in unserem
Organismus. Nicht nur äußerlich aufgrund
von Verletzungen, sondern auch inner-

lich, bspw. im Konflikt mit Mikroorganis-
men. Es ist denkbar, dass auch das „Spu-
ren“ im Sinne von Narbenbildungen im
Wundheilungsprozess hinterlässt und
möglicherweise Ausgangspunkt schein-
bar unerklärlicher Schmerzsyndrome ist.

• Wissenschaftler der Universität Zürich
fanden heraus, dass eine Fehlfunktion von
Astrozyten im cingulären Cortex zur Mig-
räne führen kann. Hierbei handelt es sich
um eine Hirnregion, die an Empfindungen
von Schmerzen beteiligt ist. Die Astrozy-
ten sind sternförmige Zellen, die von
Neuronen freigesetzte Botenstoffe ab-
bauen. Kommt es hier zu Störungen, er-
folgt der Abbau unzureichend. Dadurch
werden die betroffenen Nervenzellen viel
stärker erregbar und es werden noch mehr
Botenstoffe ausgeschüttet. Ein Teufels-
kreis, der die Migräne fördert [10].

• Auf die Entstehung von Muskelschmer-
zen können Proteine Einfluss haben.
Hierzu gehört das Protein Gilz (Glucocor-
ticoid-induzierter Leuzin Zapper). Es hat
normalerweise zur Aufgabe, Entzün-
dungsprozesse im Körper zu unterdrü-
cken, um überschießenden Reaktionen
entgegenzuwirken. Wird jedoch Gilz ver-
mehrt gebildet, führt das dazu, dass Mus-
kelzellen absterben. Die Wissenschaftler
der Universität des Saarlandes sind da-
rauf im Zusammenhang mit der Untersu-
chung von Cholesterinsenkern gekom-
men [11].

• Aber auch Lipide spielen bei Schmerzen
eine Rolle. So werden bspw. bei Verletzun-
gen bestimmte Lipide als Signalmoleküle
freigesetzt, die dem Immunsystem eine
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notwendige Abwehrreaktion signalisie-
ren. Das kann jedoch dazu führen, dass die
Immunzellen derart mit den Nervenzellen
interagieren, dass es zu einem Dauerpro-
zess wird [12].

Die Krux mit den
feststellbaren Erkrankungen

Für die klassische Medizin hat ein Schmerz
nur dann eine relevante Ursache, wenn
eine Krankheit nachzuweisen ist. Wie wir
es am Beispiel des Diabetes gesehen ha-
ben. Ganzheitsmediziner sehen das diffe-

renzierter. Für sie reagiert der Körper schon
lange bevor das eigentliche Übel sichtbar
wird. Und auch die Wissenschaft wird nach-
denklicher. Die Goethe-Universität Frank-
furt am Main kommt zu der Erkenntnis:
Chronische Erkrankungen bleiben anfäng-
lich oft unbemerkt. Bspw. wenn sonst keine
nachweisbaren klinischen Befunde fest-
stellbar sind. Gleichwohl können sie über
die Jahre und Jahrzehnte hinweg u. a.
Schmerzen hervorbringen. Deshalb kriti-
sieren deren Forscher, dass sich das Ge-
sundheitssystem zu sehr auf einzelne
Krankheiten fokussiert. Sie fordern, dass
chronische Krankheiten übergreifend be-
trachtet werden müssen [13].
Genau so sehen es auch Ganzheitsmedi-
ziner, die den ursachenorientierten Ansatz
verfolgen. Interessant ist dabei die Beob-
achtung des Ingenieurs Paul Schmidt be-
reits in den 1970er-Jahren, wonach sich
Krankheiten über mehrere Frequenzebenen
entwickeln, bevor sie klinisch sichtbar wer-
den [14]. Anwender der Bioresonanz nach
Paul Schmidt behandeln heute Schmerzen
auf der Grundlage dieser Beobachtungen.
Dass es funktioniert, hat eine klinische Stu-
die am Beispiel des HWS-Syndroms nachge-
wiesen. Dort wurden 52 Patienten im Alter
zwischen 27 und 84 Jahren mit mindestens
mittelgradigen Schmerzen bei Symptomen
des HWS-Syndroms seit mehr als drei Jahren
untersucht. Gegenüber der Placebogruppe
zeigten die mit dem Gerät der Bioresonanz
nach Paul Schmidt behandelten Patienten
eine signifikante Verbesserung der Schmer-
zen im Nacken, Kopf, Rücken und Schulter
[15, 16].
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Fazit

Der Überblick zeigt, dass bei chronischen
Schmerzen neben dem Aspekt des Schmerz-
gedächtnisses noch eine Vielzahl von weite-
ren Ursachen zum Beschwerdebild beitra-
gen können. Von unbewältigten Prozessen
im Organismus bis hin zu handfesten Vor-
erkrankungen. Aus Sicht der Erfahrungsme-
dizin können Schmerzsyndrome auftreten
schon lange bevor eine klinische Erkrankung
feststellbar wird. Die Studienlage legt nahe,
chronische Schmerzen stets ganzheitlich
ursachenorientiert anzugehen. $
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